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DIE BRIEFE DES JAHRES 1706

331 .
( C 171 : 102 ) ( O . O . U .D . ; Berlin , Jan . 1706 )
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

weil eben nichts vorgefallen , so zu berichten gewesen , als habe einige posten
laßen vorbey gehen , ich habe auch diesesmahl nichts particuliers , doch will
zum wenigsten die Versicherung erneuen , meines täglichen flehens vor gott ,
daß derselbige Ew .hochEhr . ( !) laße Seine gnade reichlich wiederfahren , zu
zeigen wie Er das heil der menschen von hertzen suche , in dem neuen und
viellen folgenden jähren , nachstdem wann mir gott nach Halle baldt führet ,
wollen wir wegen des knabens so von Schonberg kommet , rechte abrede
nehmen , was mir im vertrauen communiciret worden , dafür sage hertzlichen
danck , allermaßen versichere, daß ich solches mit nicht geringer erbauung ge¬
lesen und vielle gute bewegungen darüber gehabt , gott laße Sie an mir geseg¬
net seyn . wofern mann Erlaubet eine abschrift davon zu nehmen , So thate
Es gern , wo aber nicht , will ich Es gern mit nechsten post zurück senden . H .
Tolner bitte die 10 th . zustellen zu laßen , ich hette mehr gesandt , allein mein
H . ( Abk : Hans ) Henrrich ( !) ist ( Lücke echt ; cj ? : nicht ) zu hause . Soll
aber gewiß erfolgen . H . Seidel hatt den tr . contra deistas ubersetzet , welchen
durchlesen, und mit nechstem sende , mein bedüncken nach wäre notig , daß Er
noch von jemand durchgesehen werde , dann H . Seidel bleibet zu sehr bey den
buchstaben und worten , welches den verstandt der Sachen ziemlich an viellen
orthen verdunckelt . Ich verharre von hertzen

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein

H . v . legatte wirdt 50 th . zahlen , wovon die 10 th . vor H . Tolner das übrige
melde mit der nächsten post .

332 .
( C 171 : 100 ) ( O .O .U .D . ; Berlin , Jan . 1706 )
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Ich übersende hiemit den tract . c . ( Abk : contra ) deistas und wirdt man von
sich selbst finden , worin einige Enderung zu machen , zum exempel gebe zu
überlegen , daß nebst dem worth Deisten , so wohl zu behalten , nicht müße
hinzu gethan werden , diejenige welche alle gottliche ofenbahrung , außer dem
natürlichen licht , üm zu deßen gemeinschafl zu gelangen , verwerfen , indem
die wenigsten wißen , was unter Deisten zu verstehen , item das worth Topica
ist wohl sehr undeutlich und unbequem , ubrigends mochte guth seyn , wenn
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